
Straßenverzeichnis München - Maximilianeum

Innere Wiener Straße

Erstnennung: *1856

Wien ist die Hauptstadt der Republik Österreich und zugleich eines der neun österreichischen Bundesländer. Mit
rund 1,9 Millionen Einwohnern ist das an der Donau gelegene Wien die bevölkerungsreichste Großstadt
Österreichs, die zweitgrößte im deutschen Sprachraum sowie die sechstgrößte Stadt der Europäischen Union. Im
Großraum Wien leben etwa 2,8 Millionen Menschen ? das entspricht rund einem Drittel der österreichischen
Gesamtbevölkerung.

Architektonisch ist Wien bis heute vor allem von den Bauwerken um die Wiener Ringstraße aus der Gründerzeit,
aber auch von Barock und Jugendstil geprägt. Durch seine Rolle als kaiserliche Reichshaupt- und Residenzstadt
des Kaisertums Österreich ab 1804 wurde Wien im 19. Jahrhundert zu einem kulturellen und politischen Zentrum
Europas. Um das Jahr 1910, als Wien noch Hauptstadt der Habsburgermonarchie war, zählte die Stadt als
fünftgrößte Stadt der Welt über zwei Millionen Einwohner. Das historische Zentrum von Wien sowie das Schloss
Schönbrunn gehören heute zum UNESCO-Weltkulturerbe. Mit jährlich rund sieben Millionen Touristen und rund
15 Millionen Gästeübernachtungen zählt Wien zu den zehn meistbesuchten Städten Europas.

xxxWikipedia:

Karl-Müller-Weg

Erstnennung: *1965

Karl Ritter von Müller, auch: Carl (* 1. März 1821 in Benediktbeuern; ? 4. Juli 1909 in Gries bei Bozen,
Österreich-Ungarn) war ein deutscher Ingenieur, Schulgründer und Wohltäter der Städte München und Bozen.

Nach seinem Studium der Bautechnik wurden dem erst 24-Jährigen schon die Trassierung der Bahnlinie durch
das Mühltal von München nach Starnberg, einer der ersten Bahnlinien Oberbayerns, anvertraut. 1846 hatte er die
Leitung des Straßenbaus zum Schloss Hohenschwangau.

Nach vielen Privatbauten übernahm er in München dieselben Aufgaben und errichtete zwischen 1861 und 1863 in
Eigenregie einen Miet- und Geschäftshäuserkomplex, der unter dem Namen &quot;Müller-Häuser&quot; bekannt
war.

Müller war ein Anhänger der sozialreformerischen Badebewegung. 1894 schenkte er der Stadt München die
Müller-Häuser im damaligen Wert von 1,5 Millionen Mark mit der Auflage, sie zu verkaufen und aus dem Erlös ein
Volksbad, hauptsächlich für Unbemittelte, zu bauen. Von 1897 bis 1901 wurde am Ufer der Isar das Müllersche
Volksbad nach einem Entwurf von Carl Hocheder im barockisierenden Jugendstil erbaut, das am 1. Mai 1901
eröffnet wurde. Die Wascheinrichtung war seinerzeit eine der größten der Welt. Prinzregent Luitpold ernannte
Müller dafür am 29. April 1901 zum Ritter des königlichen Verdienstordens der Bayrischen Krone.

xxxWikipedia:
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Maria-Theresia-Straße

Erstnennung: *1880

Marie Therese Henriette Dorothea, auch Maria Theresia (* 2. Juli 1849 in Brünn; ? 3. Februar 1919 auf Schloss
Wildenwart/Chiemgau) war Erzherzogin von Österreich-Este, Prinzessin von Modena und von 1913 bis 1918 die
letzte Königin von Bayern.

Marie Therese stammte als einziges Kind aus der am 4. Oktober 1847 geschlossenen Ehe von Erzherzog
Ferdinand von Österreich-Este, Prinz von Modena (1821?1849), und Erzherzogin Elisabeth Franziska Maria von
Österreich (1831?1903). Marie Therese verlor ihren Vater im Dezember 1849, vier Monate nach ihrer Geburt, als
er einer Typhusepidemie zum Opfer fiel. 1854 vermählte sich ihre Mutter ein zweites Mal mit Erzherzog Karl
Ferdinand von Österreich (1818?1874). Aus der Ehe gingen sechs Kinder hervor: Franz-Joseph (*/? 1855),
Friedrich, Maria Christina, Karl Stephan, Eugen und Maria Eleonora (*/? 1864).

Marie Therese war eine Nachfahrin der Stuarts. Sie wurde deshalb von den Jakobiten nach dem Tode ihres
Onkels Franz V. als Inhaberin des englischen Thrones angesehen und von ihnen als Mary III., Königin von
England, Schottland, Irland und Frankreich bezeichnet. Sie hat diesen Titel jedoch niemals öffentlich beansprucht.
Ihre Position als Erbin des Hauses Stuart ging an ihren Sohn Rupprecht von Bayern (Robert I. und IV.) über.

xxxWikipedia:

Max-Planck-Straße

Erstnennung: *1956

Max Karl Ernst Ludwig Planck (* 23. April 1858 in Kiel; ? 4. Oktober 1947 in Göttingen) war ein bedeutender
deutscher Physiker auf dem Gebiet der theoretischen Physik. Er gilt als Begründer der Quantenphysik. Für die
Entdeckung des planckschen Wirkungsquantums erhielt er 1919 den Nobelpreis für Physik des Jahres 1918.

Nach dem Studium in München und Berlin folgte Planck 1885 zunächst einem Ruf nach Kiel, 1889 wechselte er
nach Berlin. Dort beschäftigte sich Planck mit der Strahlung Schwarzer Körper und konnte 1900 die plancksche
Strahlungsformel präsentieren, die diese erstmals korrekt beschrieb. Damit legte er den Grundstein für die
moderne Quantenphysik.

Bereits 1880 legte Planck seine Habilitationsschrift über Gleichgewichtszustände isotroper Körper in
verschiedenen Temperaturen vor, in der er die allgemeinen Erkenntnisse aus seiner Dissertation zur Lösung
verschiedener physikochemischer Probleme verwendete. Nach einer öffentlichen Probevorlesung Über die
Prinzipien der mechanischen Gastheorie mit anschließender Diskussion wurde Planck am 14. Juni 1880
habilitiert. Mit gerade einmal 22 Jahren war er nun Hochschullehrer und wurde als Privatdozent an die Münchener
Universität berufen.

Dort hielt er ? unbesoldet und weiterhin bei den Eltern lebend ? ab dem Wintersemester 1880 seine erste
Vorlesung zu analytischer Mechanik und erweiterte diese Veranstaltung in den folgenden Jahren zu einem
Zyklus, der alle wichtigen Teilgebiete der Physik aus theoretischer Sicht behandelte. Gleichzeitig versuchte er,
sich auch als Wissenschaftler einen Namen zu machen, um bald den Ruf auf eine Professur zu erhalten. 1883
erhielt er einen ebensolchen von der Forstakademie Aschaffenburg, lehnte die Berufung aber nach einer
Beratung mit Helmholtz ab, da er darin keine wissenschaftliche Perspektive sah. Planck, der zu dieser Zeit bereits
mit Marie Merck verlobt war, verspürte einen immer stärker werdenden ?Drang nach Selbstständigkeit? und war
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mit seiner Lage, besonders der Abhängigkeit vom Unterhalt seines Vaters, unzufrieden.

xxxWikipedia:

Max-Weber-Platz

Erstnennung: *1905

Meillerweg

Erstnennung: *1931

Franz Xaver Meiller, Konmerzienrat, aus Anlaß des goldenen Hochzeitjubiläums in Wu?rdigung der großen
Verdienste, die sich Meiller um das Armen-  und Fu?rsorgewesen der Stadt Mu?nchen wie auch um verschiedene
Angelegenheiten des öffentlichen Lebens erworben hat.

Stadt MÃ¼nchen:

Untere Feldstraße

Erstnennung: *1856

Wiener Platz

Erstnennung: *1873

Wien ist die Hauptstadt der Republik Österreich und zugleich eines der neun österreichischen Bundesländer. Mit
rund 1,9 Millionen Einwohnern ist das an der Donau gelegene Wien die bevölkerungsreichste Großstadt
Österreichs, die zweitgrößte im deutschen Sprachraum sowie die sechstgrößte Stadt der Europäischen Union. Im
Großraum Wien leben etwa 2,8 Millionen Menschen ? das entspricht rund einem Drittel der österreichischen
Gesamtbevölkerung.

Architektonisch ist Wien bis heute vor allem von den Bauwerken um die Wiener Ringstraße aus der Gründerzeit,
aber auch von Barock und Jugendstil geprägt. Durch seine Rolle als kaiserliche Reichshaupt- und Residenzstadt
des Kaisertums Österreich ab 1804 wurde Wien im 19. Jahrhundert zu einem kulturellen und politischen Zentrum
Europas. Um das Jahr 1910, als Wien noch Hauptstadt der Habsburgermonarchie war, zählte die Stadt als
fünftgrößte Stadt der Welt über zwei Millionen Einwohner. Das historische Zentrum von Wien sowie das Schloss
Schönbrunn gehören heute zum UNESCO-Weltkulturerbe. Mit jährlich rund sieben Millionen Touristen und rund
15 Millionen Gästeübernachtungen zählt Wien zu den zehn meistbesuchten Städten Europas.

xxxWikipedia:

Zellstraße

Erstnennung: *1965
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